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Vier Buchvernissagen im Jahr 1979

«Ohne Vernissage könnte ich mir keinen Verkauf unserer Bücher mehr vorstellen»,
meint Willy Kohler von der Firma G. Krebs in Basel, dem Verlag unserer Gesellschaft,

und so finden denn da und dort im Lande solche Veranstaltungen statt, in
denen die neuen Geistesprodukte der Presse und weiteren Interessenten vorgeführt
werden. Viele Anwesende erhalten dabei auch erstmals Informationen über unsere
Gesellschaft und ihre Tätigkeit.

Den Anfang im letzten Jahr machte die Präsentation von «Aus derVolksüberlieferung
von Bosco Gurin» von Dr. Emily Gerstner-Hirzel am 12. Mai in Zürich. Dank dem
Entgegenkommen der Veranstalter konnte die Vernissage im Rahmen der alljährlichen

«Risottata» des Tessiner-Vereines durchgeführt werden. Im historischen
Haus zur Haue, dem Stammhaus der Familie Hirzel, stellte Frau Dr. Brigitte
Geiser das Buch und die Autorin in sympathischen Worten vor. Frau Dr. Gerstner
erzählte ausführlich von ihrer Arbeit und von der Mundart des Dörfchens, dem sie
ihr Buch gewidmet hat, und dazu las eine ihrer Gewährspersonen die Geschichte
vom Teufel, der versuchte, einen Mann in die Hölle zu holen. Eine Tessiner
Blasmusik bereicherte den Anlaß. Nachher gab es unter den Bogen köstlichen Risotto,
den die Volkskundler, mangels Sitzgelegenheiten, zum Teil stehend auf
Kehrichtcontainern verzehrten. «Noch selten war die Volkskunde dem Volk so nahe»,
bemerkte trocken einer der Teilnehmer. Eine Gruppe, darunter auch die Präsidentin,
hatte sich allerdings eine Treppe zur Limmat als Sitzplatz erkoren. Mit einer gemütlichen

Kaffeerunde klang die Vernissage aus.

Am 2. Oktober wurde in der Kantonalen Bauernschule Grangeneuve der erste
Band der Bauernhäuser des Kantons Freiburg von Dr. Jean-Pierre Anderegg
vorgestellt. Der Präsident der kantonalen Bauernhauskommission, Herr Jungo,
konnte an die dreißig Personen begrüßen. Der Erziehungsdirektor Marius Cottier
hob die Bedeutung des Buches für den Kanton Freiburg hervor, Jacques Tagini,
Vizepräsident unserer Gesellschaft, sprach von der Dringlichkeit der Bauernhausforschung

angesichts der tiefgreifenden Veränderungen in den letzten Jahren, und
Prof. Arnold Niederer, Vizepräsident des Kuratoriums der «Aktion Bauernhausforschung

in der Schweiz», stellte dieses Gremium vor. In konzentrierter Art führte
schließlich der Autor in seine Arbeit ein. Daß, wie er erzählte, das Ansichtsexemplar
am Comptoir Fribourgeois innert fünf Minuten gestohlen wurde, spricht für die
Attraktivität der Neuerscheinung! Ein charmant präsentiertes Käsebüffet schloß die
ausgezeichnet vorbereitete Veranstaltung ab.

Nicht im Schloß Sargans, wie ursprünglich vorgesehen, sondern im Saal des «Sternen»

in Mels, wurde am 9. November das Buch «Reime und Sprüche aus dem
Sarganserland» von Alois Senti vorgestellt. Regierungsrat Gottfried Hoby, selber

ein Sarganserländer, der seinerzeit den Anstoß zu dieser Sammlung gegeben
hatte, berichtete über seine persönlichen Eindrücke von der Lektüre, die ihn in
seine Kindheit zurückgeführt habe. Ausgehend vom Luther-Zitat «Reime und
Sprüche kann man widerlegen, aber nicht töten», beleuchtete er den «subversiven»
Charakter der Sprüche, die sich über alle und alles, besonders aber über angemaßte
Größe lustig machen, und rechtfertigte die Aufnahme der «unanständigen» Verse in
dieses Buch. Dies tat auch Alois Senti selbst; das Buch wäre unerhrlich geworden,
wenn diese Sachen hätten wegfallen müssen. Dr. Werner Röllin, Vorstandsmitglied

unserer Gesellschaft, wies in humorvollen Worten auf die Beziehungen
zwischen dem Lande Schwyz und dem Sarganserland hin. Auf Wunsch aus dem Zuhörerkreis

las Alois Senti schließlich eine Reihe von Sprüchen aus seinem Buch vor, die
er mit beziehungsreichen Erläuterungen verband.

Tags darauf, am 10. November, versammelten sich rund 120 Personen im
historischen Tellehüs in Emen zur Vernissage des Buches über die Wallfahrt im Goms
von Dr. Klaus Anderegg, das «Durch der Heiligen Gnad und Hilf» (so der Titel)
rechtzeitig fertiggeworden ist. Prof. Arnold Niederer, Vizepräsident der SGV,
machte deutlich, daß diese Neuerscheinung in einer langen Tradition volkskundlicher
Werke über das Wallis steht. Dr. Alois Grichting faßte das Buch zusammen.
Der Inhalt werde sicher wenigstens historisch ansprechen, so wie Goethe gerührt
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gewesen sei, als ihm in Münster (auf einen Tag genau vor zweihundert Jahren!)
eine alte Frau die Legende des Heiligen Alexius erzählte. Der Autor bekannte in
seinem Dankwort, er beschäftige sich mit den Leiden und Nöten der kleinen Leute;
er wolle nicht über diejenigen schreiben, die Geschichte machen, sondern über
diejenigen, die Geschichte durchmachen. Vorzüglich gespielte Musikstücke rahmten
die Ansprachen ein. Nachher stärkte man sich zur Heimreise mit einem Aperitif, zu
dem die Gemeinde Emen Hobelkäse und Brot stiftete. R. Th.

Aus der Arbeit des Vorstandes

Der Vorstand hat beschlossen, für Dissertationen eine «billige Reihe» (Offsetdruck
ab Maschinenschrift-Vorlage) zu schaffen. Die Bücher sollen im Prinzip bei der
Buchdruckerei Krebs gedruckt werden; die Reihe erhält den Titel «Dissertationen
zur Volkskunde».

Die Reihe «Volkstum der Schweiz» bekommt einen neuen Namen: Sie wird in
Zukunft «Tradition und Wandel» heißen, französisch Tradition et innovation,
italienisch Tradizione e innovazione.

Die Jahresversammlung 1980 findet vom 13. bis 15. September im Puschlav statt;
der Vorstand wird sich bemühen, den Mitgliedern ein Pauschalangebot für eine oder
zwei Ferienwochen anzubieten.

Der Vorstand hat Frl. Dr. M.-L. Portmann zur Leiterin der Abteilung Volksmedizin
(als Nachfolgerin der verstorbenen Frau Dr. Margarete Möckli-v. Seggern) und
Frl. Annerose Scheidegger zur Präsidentin der Kommission Schule und Volkskunde
gewählt. R. Th.

Glückwünsche

Am 14. Januar konnte Prof. Dr. Alfred Bühler in Basel seinen achtzigsten Geburtstag

feiern. Von Hause aus Ethnologe, hat er von 1943 bis 1946 mit Engagement und
Sachkenntnis unsere Gesellschaft geleitet. Unter anderem war er Mitbegründer der
«Aktion Bauernhausforschung in der Schweiz» und erster Präsident des entsprechenden

Kuratoriums. Ad multos annos!

Der Regierungsrat des Kantons Bern hat Dr. Rudolf J. Ramseyer auf den kommenden

1. April zum Honorarprofessor ernannt. Wir gratulieren unserem Redaktionsmitglied

herzlich zu dieser verdienten Ehrung.

Adressen der Mitarbeiter an diesem Heft

Georg Duthaler, Magnolienpark 18, 405z Basel
Dr. Walter Heim, SMB, 6405 Immensee
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